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Nachgefragt

«SVP neu in absteigender Form))
Herr Seitz, welche Schlüsse ziehen Sie
aus den ersten Gemeinderesultaten
des Vvahlherbstes 2008 im Kanton Bern?
Werner Seitz: Gemeindewahlen können
kantcnale und gesamischweizerische
Trends widerspiegeln, häufig sind diese
aber auch von kommunalen Besonder-
heiten überlagert. Wenn ich versuche,
aufgrund der Parlamentswahlen in den
grösseren Berner Gemeinden Biel, Spiez

Der Berner Politologe
Werner Seitz (54),
Verfasser einer Reihe
von Analysen zur
Parteienlaridschaft in
der Schweiz, über
jüngsteVerschie-
bungen im Kanton,

und langenthal einen vorallgeinei erii-
den Schluss zu ziehen, dann ist es der
folgende: DieS? befindet sich weiterhin
auf der Verliererseite, während die
Grünen leicht und die Grünliberalen
stark zulegen. In absteigender Form
scheint neu die SVP zu sein.

Was sagen Sie zu der These: Tritt die
kleine, neu gegründete BDP nicht an,
geht die FDP 8)5 lachende Dritte aus
den SVP-Querelen hervor?
Seitz: Diese These wurde zumindest bei
den jüngsten kantonalen Wahlen in
Schaffhausen eindrücklich bestätigt. Es
scheint mir durchaus plausibel zu sein,
dass Bürgerlich-Wählende, die mit dem
gegenwärtigen Kurs der SVP nicht ein-

verstanden sind, ihre Stimme der FDP
geben. Ich möchte dies aber nicht als all-
gemeinen Trend formulieren.

Die SP dagegen verliert an Grüne und/
oder Grünlibcralc'; und kann offenbar
nicht von der Finanzkrise pro fitieren?
Seitz: Dass die SP verliert und die Grü-
nen gewinnen. ist ein Muster, das wir
seit gut drei Jahren immer wieder fest-
stellen. Nach dem Debakel bei den Natio-
nalratswahlen 2007 hat sich die 51' neu
positioniert und sich ja auch zur Finanz-
krise geäussert. Offensichtlich wirken
Änderungen aber nicht oder noch nicht,
und die \krluste der SP halten an.

Ende November wird schliesslich in der
Stadt Bern gewählt Welche Parteien-
Verschiebungen pro gnostizieren Sie?
Seitz: Auf der Ebene des Gemeinderates
erwarte ich keine Veränderung, Rot-
Grün dürfte die Mehrheit behalten. Statt
Prognosen möchte ich drei Fragen zu ei-
nem möglichen Wihlausgang steilem
Erstens: Wie scimeidet die SP ab. Kann
sie ihren Abwärtstrend stoppen oder ver-
liert sie weiter? Zweitens: Wie schneiden
die Grünliberalen ab, die überall -wo sie
bisher angetreten sind - sehr gute Ergeb-
nisse erzielten. In der Stadt Bern aber
stossen sie gleich auf drei grüne Partei-
en, wobei die Grüne Freie Liste ca seit
Jahren schon das grünliberale Segment
besetzt. D±tens: Kann die BDP in der
Stadt Bern überhaupt richtig Fuss fas-
sen? - Und wennja, auf Kosten von wein?

INTERVIEW: SAMUELTHOMI

Peli 1S tfrt ii, S%b,CC

lt

4501 Solothurn                     
Auflage 6x wöchentlich 5'825

1077523 / 999.84 / 16'597 mm2 / Farben: 3 Seite 12 04.11.2008

Argus Ref 33151500

Ausschnitt Seite 1 / 1


